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Von den schiefen Ebenen .

132. 00 Wie die Linfen , welche im Horizontalebenen
. VO N

ALLE Biel DE LA ewctechun,z vom 1Eanptstrahle nach Tinks

ver rechts haben können , cben - a können Linien , weiche In der

ur Bafer nenualen Veitihalchene Hegen , mehr oder WenigerZt Ds 1 160 lat CT . ba KA i de , HG L a ANC SL

‚un der Richtung addes Lisuptstrahles abweichen , vobel die Von

ihnen am dem Thauypsstrahle gchildeten Wink eberhalb eder

ee halbe des Braupastrahles Hegen können ,

Jene hornzontalen Linien haben bekanpilich ihre Nler¬

spunkte in Kerizente rechts oder links vor der Ver¬

tilalen : diese in der Vertikalen ober - oder uuderhülb des

Flerizoutes .

134 Die Verschwindungspunkte , welche über dem Lorizante

Hegon , heissen Zefbtuahfe , die sich auberhalb des Lorizonies be¬

anden , Lirdpetuhie,

KARO Fiy , 261 Denken wir uns das Bild eines \ Würfels ,

parallel mit der Tafel ist , so werden diedessen Vorder

Diasenalen seiner Fremttächen ıVorder - und Tiitertläche des

Würfel mit ihren Originalen parallel sehn Die Diagenalen

der horizontalen Hächen ecehen nach 1 ” und DD” aut dem Hort¬

Edzoni , und die Disganalen der Totrechten SeitentlSächen

nach Dound DD“ auf der Hauptvertikalen .

bon Die zuletzt genannten Diss onalen bilden mit dem

Winkel von 43 ° , und die Punkte DD ind 1 sind

3 *
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135 . ‚Wig . 27 Anwendungen solcher Linien , welche in

schiefen Ebenen liegen , finden sich häufig bei Treppen , Treppen¬

geländern , Dächern , Frontgesimsen 1. . s . W.
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Pac Del gewähnlichen Trepper . bei denen ( ie Stuten Aal

sch ds ho sival , wie bei der auf der Anken Seite der Figur .

Has die Linie , welche durch die Ober : oder Unterkanten der

Siufen scht , chenso Wie die Linie des Geländers , ihren Ver¬

schwindungspunkt auf der Vertikalen oberhalb PP. n einem

Abstande von PD, der

o

eleich ist der Llülfte der Distanz . ie

Stufen selbst können dann leicht gezeichnet werden , Mndem man

ihre Eöhen aut einen Tetrechten Frontmassstab aufträgt und von

him dorizentallinien nach P zicht , Welche die nach
©

Audsteigenden Linien in den Hür die Konstruktion Aichtten

Punkten schnelacen .

ae Nu oder alksteig ende Wege und ähnliche schl

Kinen siche die rechte Seite der Figur . können eine geringere

Neigung haben . Man findet die Verschwindungspunkte

Cry N der zugehörigen Linien , wenn man aus einem der

Pistanzpunkte Parallelen zu ihrer Richtung Zzichn

Man hat sich hierbei ein Herabschlagen auf den Horizont

Verzüstelien , genau se Wie Im 8 43 ein erabschlagen auf die

Vertikale stattfand ,

14 Die Teilunespunkte für 0 oder N fndet man , falls

sie vewünscht werden , anlem man 7. DL den Abstand OH Goch

die Vertikale bis 10) abirägt ins , wi 8 37 und 35

Fie, 25.

142 . ig , 285 Bet einer in die Tiefe gehenden , zwischen zwei

Mauern eingeschlossenen gewöhnlichen Treppe , deren abwärts

echende Linien in ' "”" verschwinden , kann blos die Oberkante ihrer

obersten Stufe eeschen werden , während alle anderen Stülen In

Folge der in $ 76 stattgehabten Festsetzung des Schwinkels : von der
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Ver ebenen Hecen , veeiche nich nass zur Tabl hl

oder welche mit dem Fannasirahie eigen Wainhkae P Bee Vet

bilden , dass ihre Verschwircungslirpier ech u]

links von der Hauptvertikalen befinden , « o nal 1

die Verschwindungs - und Teitungsvunkte auf diesen

Verschwindungstinien im ähnlicher Weise , wie sic anf he

auptverithalen getunden wurden ,
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144 . Fig . 29 Beidem schrägstehenden Würfel findet man

tür die aufwärtsgchende Diagonale derrechten Seiten¬

fläche den Verschwindunsspunkt HO , indem man den

a a ne . Ba nn



ge DE Dieaa a EA EN te

Sch F 30

AN Sa nn Berta In anırkeaiı den Teibun as¬
BE ner sn m EB In derselben Weise Snuet

Ka Ver schwinslungspunnt FIN amd den dazuge ;

ea sinn EN chense VO und VN nut den diLatniae¬

bie DONE LSA TEN IE 8, MW

Paz Fa DE Verschwindungs -und Teiungspunkte Mirandere

Pönien , welche sine helebige , ( Loppelt schiefe Laze zur Tate !

haben , amder an In Ahn ! lcher Weise , Die verschiedenen Werte ,

Sehe der ara nsinraärsie Winkel x haben Lana , bestimmen den

OPT rel NV am PD,

de de ANERTOT ewählte Chess din Abs der

PD abehen ( lüurch if und

Ah

¬

X
7;

>

a N
x

> 1

. 11 x P ıx
V- Ben ! |z . 17 x N !

—ı i1
. A; — DiW n 1

vo ; /i A 1=“ St U
Bi r Se

N &

In vorstechender Figur bedeuten die Buchstaben x, vv. zZ auf

den Vertikalen in V amd IE die Lüuft - resp . Erdpunkte , weiche

zu den in den Punkten 1V- und IT abgetragenen Neigungswinkeln

xy zZ gchören , nach denen sich die verschiedenen Dachflächen

richten .

146 . Anwendungen hierven kommen unter anderen , in der

Schattenlehre vor , wenn anan die Sonnenstrahlen in dep¬

pelt schräger Richtung segen die Tatel annimmt , Hicer¬

olbei kann sowohl der Deklinations - Winkel der Strahlen
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i 1Regen die Vertikalcbene als auch deren Inh linatiens - Winkel

gegen die Herizontalcbene in Graden bestimmt werden . Das

SÖtTGSTe hierüber sa ] in der Force eelchrt weten .

147. 0 Bei noch komplizierteren Lasen dei Körper , nämlich

solchen , beidenen dieSecitenfikchen Weder Inherizan¬
1.1talen noch vertikalen Ebenen degen , uml die z DL. bei

schwimmenden Kisten , Schinen auf stürmischer See vorkemmen ,
Würde sich das dabei einzuschlagende Verfahren aus dem letzten

Beispiele ergeben , Man müsste danneinen dritten Winkel

bestimmen , den Neigungswink el gegen dielotrecht « e

oder wagerechte Lage , und würde dadurch eine „Art see
düren Yorizontes ete . erhalten . Da aber diese schwIierteeren
Stellungen ein vollkommenes Verständnis des Vorher¬

gehenden verraussetzen , heschränken Al uns auf das bishei

Vestgesetzte und überlassen die Lösung salcher ZUSAMMEN
setzteren Aufgaben den Uchungen in den Dı PSpOKTERzeichen¬
schulen oder denjenigen , die sich durch eiecaes Stindium . einen
Hetferen Einblick in diese Wissenschaft verschatten wellen .

145 . Wir besitzen nunmehr eine Uebersicht über die Haupt¬
lehre der Linienperspektive , «Loch . wir kennen das all¬

gemein gültige , in der Geametrie begründete Ver¬

fahren , nach welchem man die Bilder gerader Linien

samt den von ihnen eingeschlossenen Flächen und

Körpern in bedichiger Layge gegen die Tatel bestimmen

kann , indem wir deren Zöchtinmg und Grösse aui der Tate ]

mit Hülfe der bezüglichen Ferscheindumgn - und To nns¬
punkte Yinden gelernt haben .

140 . Was die Darstellung Aria Tanien und die von

ihnen umschlessenen TMächen betritt , so werden diejenigen ,
welche der Klasse 1 zugerechnet werden können , rein secomue¬
trisch behandelt , nachdem man ihre im Verhältnis zur Ent¬

fornung von der Tatel verringerte Grösse gefunden und angegeben
hat . S 34 .

150 . Für die zur Klasse IL gehörigen müssen einzelne

Punkte gesucht werden , durch welche die verkürzten Bilder

der gegebenen Linien und der von ihnen begrenzten Flächen

zu Zzichen sind . Das Nähere hierüber wird später vorgetragen
werden .

151 . Alles Folgende ist nunmehr blos eine Anwendung
dieser Haupttheorie in Verbindung mit einigen , ebenfalls
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au der Geometrie berühenden Abkürzungen in den

Operationen Durch letztere Aid die Perspektive ihrem

eisgent ! ichen artistischen Zwecke näher gebracht , indem

Sie nämlich den Künstler in den Stam - E setzt , aut ieichtem

und sicheren Wege , zugleich In möglichst wenig

umständiieher Weise waährhelitsgetreire Bilder von

jedem beliebigen Gegenstände anzufertigen ,

Anwendung der Linear - Perspektive auf Gemälde und8 I

Zeichnungen .

132. 0 Nach S 83 und 094 fallen die Distanzpunkte eis

uusscrhalb der Grenzen des Gemäides und der Zeich¬

nun . wenn ( ie perspektivischen Bilder eine dem Auge wohl¬

ecfillioe Gestalt erhalten sollen , Dass das letztere eine Tlaupt¬

bedingung für Jede perspektivische Zeichnung Ist , haben wir

bereits angeführt . SS 00 .

133 . Zur leichteren Erlernung und zum sründlichen

Verständnis der perspek ivischen Operationen Ist os

indess namentlich im Anfange netwendie , sowohl den

Distanzpunkt DD als auch die Verschwindungs - und Teitungs¬

punkte in ihrer wirklichen gegenschtigen Lage aut der

Tatel selbst , auf der man zeichnet , anzugeben .

134 . Man kann zu diesem Zwecke , bel einer Zeichnung

beispielsweise , einen Bogen Papier anwenden , welcher grösser Ist ,

als die Zeichnung , die darauf angetertigt werden sell oder man

befestigt das Papier wenigstens auf einem Breite , welches aross

Yenug ist , um diese Punkte sowohl in der Verlängerung des

Horizontes , S 04 . als im der der Vertikalen auftragen zu können .

Mit diesen Punkten , in ihrem vollen Abstande von einander ,

möse man sich so lange üben , bis man vollständie

sicher in Ihrer Anwendung geworden ist .

Für Gemälde ist es , wenn man eines Distanzpunktes bedarf , be¬

quem , in Herizont - Höhe andem Blendrahmen eine Latte zu befestigen ,

welche eine Verlängerung des Herizontes abetebt , und aut der dann

die Distanz in ihrer wahren Länge aufgetragen werden kann ,

133 . Sobald man sich Jedoch die Art und Weise mit der

sanzen Distanz zu operieren hinreichend deutlich gemacht

hat , ist es behufs grösserer Bequemlichkeit in der Ausübung der
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